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Japan sichert Hilfe zu WM 2018 ohne Burma

Bei einem Treffen des japanischen 

und burmesischen Außenministers 

wurde über die zukünftige Zusam

menarbeit beider Länder diskutiert. 

Als Resultat der Entlassungen politi

scher Gefangener in Burma hat Ja

pan dem Land Entwicklungshilfe 

zugesichert. Laut offizieller Anga

ben von Seiten Japans werde man 

die offizielle Entwicklungszusam

menarbeit (ODA) mit Burma fort

setzen, wenn weitere Bemühungen 

in Richtung Liberalisierung unter

nommen werden. Zwei Projekte 

könnten in naher Zukunft realisiert 

werden, sofern Japan Anhalts

punkte für eine Liberalisierung fin-

Satellitenfernsehen

Nach einem sechs Jahre andauern

den Verbot von Satellitenreceivern 

ließ der Kommunikationsminister 

Thein Htun verlautbaren, dass es 

möglich sei in nächster Zeit Lizen

zen für die Geräte zu erhalten. 

Phone Myint Aung, ein Abgeord

neter der oppositionellen National 

Democratic Force, zitierte den Mi

nister mit den Worten, dass ein Ge

setzentwurf bereits erarbeitet wur

de. Dieser Entwurf ist Teil der 

Neuformung des Kommunikations

gesetzes. Es scheint, als signalisieren 

diese Bekanntmachungen und 

Neuerungen verschiedener Gesetze, 

dass die Regierung im Begriff ist.

det. Zum einen soll Baluchaung Nr. 

2, ein Wasserkraftwerk, wiederher

gestellt werden, zum anderen wird 

ein japanisch-burmesisches Zent

rum für Personalentwicklung ge

plant. Diese Zusammenarbeit kann 

aber nur stattfinden, wenn die De

mokratisierung in dem Land weiter 

vorangetrieben wird und diese Ver

änderungen unumkehrbar sind, 

sagte der japanische Außenminister. 

Des Weiteren hofft er, dass im Zuge 

dieser Veränderung Aung San Suu 

Kyis Partei National League for 

Democracy gesetzlich anerkannt 

werde.

vgl: Mainichi Shinbun, 22.10.2011

ihren Klammergriff um die burme

sische Gesellschaft zu lockern.

Der Großteil der Satellitennutzer 

in der ehemaligen Hauptstadt Ran

gun besitzt keine Nutzungserlaubnis 

und begrüßte die Entscheidung. Zu

dem wird die Lockerung der Inter

netzensur als Zeichen der Öffnung 

der Medienlandschaft angesehen. 

Landesweit gab es aufgrund der 

Restriktionen nur circa 2.000 Satel

litenanlagen, trotzdem schafften es 

unabhängige Exilmedien, wie die 

Democratic Voice of Burma, Nach

richten ins Land zu übertragen.

vgl. Democratic Voice of Burma,

20.10.2011

Garnelenfarmer ohne Existenz

ln der Provinz Arakan verloren Gar

nelenfarmer aufgrund von Enteig

nung durch das ansässige Militär 

ihre Existenzgrundlage. Die Solda

ten fingen und verkauften die Gar

nelen, um ihren Sold aufzubessern. 

In einem Brief an den Präsidenten 

und die Minister sprachen sich die 

Betroffen über die Zustände in ihrer 

Provinz aus. Neben den Bauern wa

ren mehr als hundert Dorfbewoh

ner betroffen, die auf den Farmen 

ihren Lebensunterhalt bestritten.

Im Zuge der verstärkten Land

enteignung der Garnelenfarmer 

kam es in Rangun zu Demonstrati

onen. Ungefähr 100 Bauern, an

geführt von dem Anwalt für Men

schenrechte Phoe Phyu, demonst

rierten für die Rückgabe ihres Lan

des. Da diese Protestaktion geset

zeswidrig war, wurde sie durch die 

Polizei aufgelöst und die Anführer 

in Gewahrsam genommen. Solche 

Protestbewegungen sind sehr selten 

in Burma, zumal sie von den Be

hörden genehmigt werden müssen, 

insbesondere wenn eine demokrati

sche Idee dahinter steckt.

vgl:, narinjara.com. 26.9.: Democratic 

Voice of Burma. 27.10.: // bbc.co.uk,

27.10.2011

Als Konsequenz aus den Aus

schreitungen im Fußball-WM- 

Qualifikationsspiel im Juli 2011 

gegen Oman haben die Offiziellen 

des Fußball Weltverbands FIFA 

Burma mit einer Geldstrafe in Hö

he von rund 30.000 US-Dollar be

straft. Überdies untersagten sie 

dem Land die Teilnahme an der 

WM 2018 in Russland. Seitens des 

burmesischen Fußballverbandes 

werde man die Geldstrafe akzep

tieren, will jedoch bezüglich des 

Ausschlusses von der WM 2018 in 

Berufung gehen, so ein Sprecher 

des Verbandes. Darüber hinaus 

sagte er, dass diese Strafen dem 

Ansehen seines Landes schadeten 

und dass er hoffe den burmesi

schen Fußballfans werde nun be

wusst, was sie getan haben.

vgl. Democratic Voice of Burma,

3.10.2011
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Privatbanken führen 

Geldautomaten ein

Burmas Ökonomen gehen ans 

Werk und beleben den am Boden 

liegenden Bankensektor. Die ehe

malige Hauptstadt Rangun ist die 

erste Stadt, die von der Wieder

einführung der Geldautomaten 

und EC- Karten profitiert. Die Kan- 

bazwa Bank ist eine der ersten 

Banken des Landes, der es erlaubt 

wurde Geldautomaten zu installie

ren.

Die ersten 1.000 Kunden müs

sen keine Servicegebühren zahlen. 

Außerdem ist die Geldausgabe auf 

eine Million Kyat (1.170 US- 

Dollar) pro Tag begrenzt. Die Wie

dereinführung ist nicht zuletzt auf 

Anraten der Vertreter des \nterna- 

tiona/en Währungsfonds (IWF) ge

schehen, damit Burmas Wechsel

kurs stabilisiert und die seit Jahren 

stagnierende Wirtschaft angekur

belt wird.

vgl. Democratic Voice of Burma,

7.11.2011
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Oberster Zensor fordert 

Pressefreiheit

Tint Swe, der Direktor der Zensur- 

„JĴehörde des Landes, fordert eine 

Abschaffung der seit 40 Jahren 

andauernden Pressezensur. Des 

Weiteren sagt er in einem Inter

view, dass es in den meisten Län

dern wie auch in den Nachbarlän

dern keine Zensur der Presse gäbe. 

Zumal eine Zensur nicht mehr 

konform sei mit den Demokratisie

rungsbemühungen des Landes, so 

Tint Swe. Jedoch müssen die Me

dien verantwortungsvoll mit der 

Pressefreiheit umgehen, erklärte er 

weiter. Zwar lockerte Burmas Re

gierung einige Pressegesetze. Al

lerdings wurden im gleichen A- 

temzug die Haftstrafen zweier 

Journalisten verlängert. Auf Grund 

dessen halten Regimegegner Tint 

Swes Äußerungen für eine Farce 

und bloße Propaganda.

vgl: Democratic Voice of Burma,

8.10.2011

Suü Kyi und Zarganar 

moderieren Filmfestival

Anlässlich des Unabhängigkeitsta

ges des Landes im Januar 2012 

wird ein Filmfestival veranstaltet. 

Dieses soll von den zwei bekann

testen Menschen des Landes mo

deriert werden - Aung San Suu Kyi 

und Zarganar, dem berühmtesten 

Komiker des Landes. Im Rahmen 

des Festivals sollen Kurzfilme und 

Dokumentationen gezeigt werden. 

Die Auszeichnungen werden den 

Gewinnern am 4. Januar von Suu 

Kyi überreicht. Neben der Mode

ration wird Zarganar mit einem 

eigenen Film ins Rennen um eine 

Auszeichnung gehen. Dieser soll 

sich mit dem Leben von Thiri 

Thudhamma Khin Kyi, Aung San 

Suu Kyis Mutter, beschäftigen. 

Aung San Suu Kyi selbst, wird in 

einem Werk des französischen Re

gisseurs Luc Besson gewürdigt.

vgl: Democratic Voice of Burma,

28.10.2011

Staatliche Zeitung unter Korruptionsverdacht

Drei Mitarbeiter der Zeitung The 

New Light of Myanmar stehen 

unter dem dringenden Tatverdacht 

der Veruntreuung. Die Summe soll 

sich auf circa eine Million US- 

Dollar belaufen. Laut Polizeianga

ben wird neben dem Buchhalter 

und einem Vertriebsmitarbeiter 

auch der Finanzmanager der Zei

tung dieser Tat bezichtigt. Man

Goldrausch am frrawaddy

Die intensive Goldsuche in der 

Provinz Kachin hat verheerende 

Auswirkung für die Umwelt und 

die dort ansässigen Bewohner. 

Gründe hierfür sind der Einsatz 

hochtoxischer Chemikalien und die 

große Anzahl an Booten. Infolge 

der Wasserverschmutzung kommt 

es zu großem Fischsterben. Hinzu 

kommt, dass der Fluss die einzige 

Trinkwasserquelle der Region sei 

und die Menschen mit Folge

krankheiten zu kämpfen hätten, so

wisse nicht, seit wann die Unter

schlagung stattfindet, aber seit die

sem Jahr laufen die Untersuchun

gen zu diesem Fall, so ein Polizei

sprecher. In der Zwischenzeit ist 

auch, laut Medienberichten, Kyaw 

Hsan der Informationsminister des 

Landes ersetzt worden.

vgl. The lrrawaddy.org, 7.11.2011

ein Dorfbewohner. Zudem wird 

das Flussbett durch die Abraum

halden stark verändert, sodass bei 

starken Regenfällen Erosionen und 

Überschwemmungen die Folgen 

wären. Laut der ansässigen Dorf

bewohner schreitet der Staat kaum 

ein, um die Goldgewinnung und 

die damit verbundene Verschmut

zung zu stoppen.

vgl. Democratic Voice of Burma,

3.11.2011

ÜÜS

Zur Vergangenheit eines Botschafters

Der Burmesische Botschafter für 

Südafrika Myint Naung soll laut 

einer Recherche der südafrikani

schen Zeitung Mail & Guardian 

(M&G) einige schwerwiegende 

Verbrechen begangen haben.

2007 war er als Brigadegeneral an 

Menschenrechtsverletzungen ge

gen das Volk der Karen in Rangun 

beteiligt. Zudem wird ihm ein An

griff auf ein buddhistisches Kloster 

zugeschrieben. Lokale und inter

nationale Menschenrechtsorgani

sationen sind besorgt über die Tat

sache, dass Südafrika einem 

Kriegsverbrecher Unterschlupf ge

währt.

Die M&Gversuchte Kopien der 

Empfehlungsschreiben des Bot

schafters aus Südafrika von der 

Abteilung für internationale Bezie

hungen und Zusammenarbeit zu 

erhalten, jedoch es war vergebens.

Als Folge der Recherche der 

M&G. haben Vertreter der südafri

kanischen Democratic Alliance 

Party den Präsidenten dazu auf

gefordert, Myint Naung seines 

Postens als Diplomat zu entheben. 

Gleichzeitig soll ihm die Zulassung 

aberkannt und er des Landes ver

wiesen werden. Dieses Vorhaben 

wäre auf Grund der Genfer Kon

ventionen rechtens, so ein Spre

cher des Ministeriums für Interna

tionale Beziehungen, 

vgl. Burmanet.Org, 4.11. / . Democratic 

Voice of Burma, 8.11.201 1

südostasien 4 2011


